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Neues aus der Grieser KITA

Auch in diesem Jahr war unser La-
ternenfest ein voller Erfolg.

Allen, die zum Gelingen beigetra-
gen haben, besonders dem Elternbei-
rat und der Freiwilligen Feuerwehr
Gries wollen wir herzlich danken.

Wir konnten einen Betrag von
457,17 DM erzielen. Von
diesem Geld werden wir
Weihnachtsgeschenke
für die Kinder kaufen.

Am Donnerstag, den
6. Dezember wollen wir
dem Nikolaus im Wald begeg-
nen. Dies war im letzten Jahr ein tol-
les Erlebnis. Wir hoffen auch in die-
sem Jahr auf schönes Wetter und ei-
nen lieben Nikolaus.

Am Sonntag, den 9. Dezember (2.
Advent) beteiligt sich der Kindergar-
ten noch einmal am örtlichen Weih-
nachtsmarkt. Die Eltern haben das
ganze Jahr über gebastelt und tolle
Resultate erzielt.

Am Mittwoch, den 12. Dezember
fahren wir mit den künftigen Schul-
kindern nach Kleinottweiler in die

Bäckerei Kiefer. An dieser Stelle ein
Dankeschön an Frau Holbach-Eimer,
die uns diese Adresse gegeben hat.

Am Donnerstag, den 20. Dezem-
ber laden wir alle Eltern bzw. Groß-
eltern um 9.30 Uhr zu unserer Weih-
nachtsfeier in den Kindergarten ein.

Wir werden gemeinsam
Lieder singen und ein
Weihnachtsspiel spielen.
Bei Weihnachtsplätz-
chen und Tee klingt un-

sere Weihnachtsfeier aus.
Die Kinder und die Erziehe-

rinnen freuen sich darauf Sie als Gä-
ste zu begrüßen. Am Freitag, den 21.
Dezember endet unser Kindergarten
um 14.00 Uhr.

Mit den bestem Wünschen für eine
friedliche Weihnachtszeit, einen gu-
ten Rutsch ins neue, hoffentlich gute
Jahr 2002 sind wir am 2. Januar wie-
der für Sie und ihre Kinder da.

Ihre Mitarbeiterinnen im Prote-
stantischen Kindergarten in Gries
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KINDERGARTEN

„Der Herr ist treu;
er wird euch Kraft geben

und euch vor dem Bösen bewahren.“

2THESS 3 VERS 3

Monatsspruch Dezember

Die Blätter fallen von den Bäumen
und die Tage werden immer kürzer.

Draußen ist es kalt. Grau, nebelig und
feucht kommen die Dezembertage daher.
Der lange Winter steht noch bevor.

Wir Menschen sehnen uns in dieser
Zeit nach Wärme, Licht und Geborgen-
heit. Das Licht bekommt mehr Bedeu-
tung. Wir brauchen es im Haus, am Mor-
gen und am Abend. Sicher werden Sie
am Abend jetzt öfters eine Kerze anzün-
den und gemütlich beisammen sitzen.
Kerzen erinnern uns auch an die begon-
nene Adventszeit, die ohnehin schon
reich an Brauchtum, Symbolzeichen und
Geschichten ist, es ist eine religiöse Zeit.
Gott wird Mensch – er kommt in unsere
Mitte. Alle Zeichen – der Tannenzweig,
Adventskranz, die Sterne, der Barbara-
zweig – sind Zeichen der Hoffnung, des
Lebens.

Gerade die Vorbereitung auf Weih-
nachten gehört wohl zu der Zeit, die von
Kindern am erlebnisreichsten und tief-
sten erfahren wird. Im Mittelpunkt die-
ser Tage stehen gemeinsames Singen und
Spielen, Erzählen und Zuhören, Backen
, Verpacken und kleine Werk– und Ba-
stelarbeiten. All das macht das Geheim-
nisvolle dieser Zeit aus. Einen wesentli-
chen Anteil daran hat auch der Advents-
kalender, der das ungeduldige Kind von

einem Tag zum anderen näher an Weih-
nachten heran bringt.

Für uns Erwachsene hat die schnelle-
bige Zeit gerade auch in der Vorweih-
nachtszeit oftmals nicht mehr viel mit
Ruhe, Besinnlichkeit und Gemütlichkeit
gemeinsam. Fast jeder von uns ertappt
sich in der „besinnlichen“ Zeit dabei, daß
er mehr jagt und hetzt als in der übrigen
Zeit des Jahres. Deshalb wollen wir in
der Arbeit mit den Kindern versuchen,
uns auf das Wesentliche zu besinnen, in
uns zu horchen, die Signale der Kinder
zu erkennen und wahrzunehmen und so-
mit Ruhe und Beschaulichkeit in den
Kindergartenalltag zu bringen.

Auf folgende Angebote möchten wir
noch hinweisen:

Am Samstag, den 08.12.01 findet
wieder ein Weihnachtsmarkt in der
Schulstrasse statt, bei dem wir am spä-
ten Nachmittag auch auf den Nikolaus
warten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Herzliche Einladung zu unserer ad-
ventlichen Feier in der Kirche am Don-
nerstag, den 20.12.01 um 17.30 Uhr.
Die Kinder der Maxigruppe werden zu-
sammen mit unserer Pfarrerin Frau Stoll–
Rummel die Andacht mitgestalten.

Mit den besten Wünschen für die be-
ginnende Adventszeit und den bevorste-
henden Jahreswechsel grüßt Sie herzlich

Ihr Kindergarten–Team

Wenn im Dunkeln ein Licht erscheint

Wir haben es längst gewußt,
daß „das Böse immerfort

nur Böses kann gebären“ (J.W. v.
Goethe). Und doch schickt sich die
westliche Welt nun an, mit allen
Mitteln das Böse aus der Welt ein
für allemal zu verbannen – ein uto-
pisches Unterfangen.

Denn wir haben längst gemerkt,
daß all diese Mittel nur dazu nüt-
zen, den Teufel mit dem Beelze-
bub auszutreiben. Das Gute ist im
eifernden Kampf gegen das Böse
mal um mal dabei, dem Bösen, das
es doch bekämpfen will, selbst im-
mer ähnlicher zu werden.

Wie gut, daß wir uns im Advent
darauf besinnen dürfen, daß Gott
uns diese Herkulesaufgabe nicht
aufgehalst hat. Wie sollten wir
Menschen die Welt vor dem Bö-
sen bewahren, wenn doch nach
biblischem Menschenbild „das
Trachten des menschlichen Her-
zens böse von Jugend auf“ ist (Gen
8,21)? Die Vernichtung des Bösen
liegt ein für allemal allein in Got-
tes Händen.

Zusammen mit aller Kreatur er-
warten wir die Erlösung dieser
Welt vom Bösen allein durch Got-
tes Kommen (Röm 8,19). Der Ad-
vent ruft uns das Kommen Gottes
in Erinnerung. Von Ihm erhoffen
und erbeten wir die Erlösung von
dem Bösen, wie wir es im Vater-
unser über die Grenzen der Kon-
fessionen hinweg beten.

Solange werden wir auf Gottes
Treue hoffen müssen, daß er uns
im Erleiden des Bösen Kraft
schenkt und uns vor weiterem Bö-
sen bewahren wird.

Unsere Aufgabe dabei bleibt,
um die Erlösung von dem Bösen
zu beten und Böses nicht mit Bö-
sem zu vergelten (Röm 12,17),
sondern das Böse durch das Gute
zu überwinden (Röm 12,21).

Das ist durchaus kein heilloser
Pazifismus, sondern die heilsame
Erkenntnis, daß von all unserem
Tun nichts Gutes zu erwarten ist
(Röm 7,18f). Gott allein ist gut.
Von Ihm nur können wir das Gute
erhoffen.

A. Rummel, Pfr.
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Unser KiGo im Dezember
Sonntag, den 2. Dezember
KiGo um 10.00 Uhr.
Heute zünden wir die erste Kerze
an unserem Adventskranz an und
erzählen euch von den drei Bäu-
men, die etwas ganz besonderes
werden wollten.

Sonntag, den 9.
Dezember
KiGo um
10.00 Uhr.
Ab heute
üben wir
für unser
W e i h -
nachtsspiel
„Stille Nacht,
Heilige Nacht“,
das wir am Heilig
Abend aufführen wollen.
Wenn ihr Lust habt mitzumachen,
dann kommt einfach vorbei.

Samstag, den 15. Dezember
KiGo um 18.00 Uhr.
Üben, üben für unser Weihnachts-
spiel.

Samstag, den 22. Dezember
KiGo von 16.00–18.00 Uhr.
Ausnahmsweise findet der KiGo
außerhalb der normalen Gottes-

dienstzeiten statt. Heute ist unsere
Generalprobe und im Anschluß
daran wollen wir noch miteinan-
der feiern. Bringt also etwas Zeit
und viel gute Laune mit.

Montag, den 24. Dezem-
ber

KiGo um 17.30
Uhr.

Nun ist es
soweit: Hei-
lig Abend.
Wir treffen
uns eine
halbe Stun-
de vor Got-

tesdienstbe-
ginn in unserem

Raum.

Sonntag, den 30. Dezember 20001
& 6. Januar 2002
Während der Ferien findet kein
KiGo statt. Wir beginnen wieder
am Sonntag, den 13. Januar.

Wir wünschen euch,
euren Eltern und Geschwistern
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein fröhliches Neues Jahr,

eure KiGo-Mitarbeiterinnen

Im Strom der Zeit
Hausgebet im Advent am 10. Dezember

Die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher

Kirchen lädt am
Montag nach dem
2. Advent zum
ökumenischen
Hausgebet ein.

Dazu hat die
Arbeitsgemein-
schaft wieder ein
Faltblatt erarbei-
tet, das Anregun-
gen geben möch-
te zur Gestaltung
eines Abends im
häuslichen Kreis.

Dieser Vor-
schlag mit Lie-
dern, Gebeten und einer Bildbe-

trachtung ist kostenlos im Pfarramt
erhältlich.

Das Hausgebet
im Advent ist eine
Möglichkeit, über
die Grenzen der
K o n f e s s i o n e n
hinweg, den Ad-
vent zu bedenken
und so zu beken-
nen, daß wir ge-
meinsam in Jesus
Christus den Ret-
ter der Welt er-
warten.

Laden Sie doch
einfach Freunde,
Bekannte und

Nachbarn zu diesem Abend ein!

Auf eigenen Füßen
Aktion Brot für die Welt 2001

Mit dem Beginn der Advents-
zeit startet auch wieder die

große evangelische Hilfsaktion
Brot für die Welt.

Auf eigenen Füßen stehen, das
heißt: sich seinen Lebensunterhalt
selbst verdienen, eine eigene Exi-
stenz aufbauen, ein selbstbestimm-
tes Leben in Würde führen können.

Dazu will Brot für die Welt im
Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe an

vielen Orten dieser Welt helfen.
Auch Sie können mit einer kleinen
Geldspende dabei sein, wenn es
darum geht in Kolumbien die Blu-
menkampagne, in Honduras die
Textilkampagne oder auf den
Marshall-Inseln im Pazifik Ju-
gendliche für Jugendliche im Ge-
sundheitswesen zu unterstützen.

Sammeltüten finden Sie in die-
sem KERCHEBLÄÄDCHE.
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN BAUSTELLE GEMEINDE

Einstimmig hat das Presbyterium die
Haushaltspläne für die Jahre 2002

und 2003 verabschiedet.
Für 2002 betragen die Einnahmen

und Ausgaben 255.410,00 Euro für den
Verwaltungshaushalt und 3.780,00
Euro für den Vermögenshaushalt.

Für 2003 betragen die Einnahmen
und Ausgaben 258.950,00 Euro für den
Verwaltungshaushalt und 3.580,00
Euro für den Vermögenshaushalt.

Im Zuge des Orgelaufbaues auf der
Empore wird nun nach der Vorgabe des
Architekten Fiebiger das Emporenge-
länder durch das Aufsetzen eine Hand-
laufes auf die vorgeschriebene Höhe ge-
bracht. Es wird in Edelstahl ausgeführt
und kostet rund 3.100 DM.

Für den neuen CV-Belag auf der
Empore liegt bis jetzt ein erst es Ange-
bot zum Preis von 839,32 DM vor.

Zu diesen beiden Maßnahmen
kommt nun noch eine weitere Baumaß-
nahme hinzu: Betonsanierung der Au-
ßenfassade. Zwei mit diesen Sanierun-
gen befaßte Architekten haben bei ei-
ner Ortsbesichtigung ihr Urteil abgege-
ben.

Die vom ersten Architekten vorge-
schlagene Gesamtsanierung wurde vom
zweiten Architekten nicht befürwortet.
Er schlug eine behutsame Teilsanierung
vor: Nur dort sanieren, wo es notwen-
dig ist und dann nach einigen Jahren
wieder sanieren, wo fehlerhafte Stellen
aufgetreten sind.

Eine Gesamtsanierung bringt uns
nicht die Gewähr, daß es auf Jahre hält.
Auch unser Einwand, daß die Beton-
fassade dann im Farbton nicht mehr ein-
heitlich sei, wurde entkräftet. Von An-
fang an war der Beton keine einheitli-
che Fläche in Farbe und Struktur, son-
dern sehr lebhaft strukturiert.

Dazu wird jetzt zuerst eine genaue
Schadenskartierung erstellt und dann
die notwendigen Maßnahmen getrof-
fen.

Zum zweiten hat sich heraus gestellt,
daß sich an der Wetterseite im Bereich
des Türsturzes Feuchtigkeit niederge-
schlagen hat. Auch im Innern an der
Wand haben sich feuchte Stellen gebil-
det.

Mit Hilfe von Bauplänen, die wir
von der Bauabteilung aus Speyer und
vom Architekten Fiebiger anfordern,
muß zuerst eine Ursachenforschung
betrieben werden.

In einem weiteren Punkt wurden die
Gebühren auf Euro umgestellt. Die
Miete für den Gemeindesaal beträgt 50
Euro bei Beerdigungen und 60 Euro bei
sonstigen Veranstaltungen. Der Orgel-
dienst kostet bei Hochzeiten 21 Euro,
der Kirchendienst 16 Euro. Künftig ko-
stet die Festschrift zur Orgeleinweihung
5 Euro, eine Flasche Orgelwein 4 Euro,
im Doppelpack 7,50 Euro. Für die Teil-
nahme an Rüstzeiten zahlen die Pres-
byter 25 Euro als Eigenbeteiligung für
die Tagungsstätte.

L. Kramer

Aus dem Grieser PresbyteriumDie Verstorbenen des Kirchenjahres

Wir gedenken in Trauer und Mit-
gefühl für die Angehörigen der

Verstorbenen. Unsere Hoffnung rich-
tet sich auf Christus, den Auferstan-
denen und Lebendigen.

Miesau
Ludwig Vespasiani, 83 J., Miesau, Spieß-
straße 2, 06.12.2000
Hans Karl Heinrich Schmitz, 84 J., Hom-
burg, 15.12.2000
Mina Krück, geb. Schuff, 91 J., Miesau,
Im Junkersgarten, 26.12.2000
Judith Lydia Buhles, geb. Herzog, 69 J.,
Miesau, Im Mühlfeld 3, 07.01.2001
Christian Stuppy, 39 J., Miesau, St. Wen-
deler Straße 78a, 16.01.2001
Hilde Hocke, geb. Kottmann, 76 J., Mie-
sau, Bahnhofstraße 51b, 23.01.2001
Bertha Leibrock, geb. Hemm, 90 J., Mie-
sau, St. Wendeler Straße 114, 22.02.2001
Ingeborg Bernhard, geb. Scheid, 72 J.,
Miesau, Pfühlstraße 42, 12.03.2001
Emma Loose, geb. Weber, 81 J., Elsch-
bach, Weberstraße 4, 12.03.2001
Anneliese Laufer, geb. Seyl, 58 J., Mie-
sau, Wiesenstraße 44, 21.03.2001
Berta Luise Drönner, geb. Salzmann, 72
J., Contwig, 02.04.2001
Alfred Braun, 90 J., Nussbach, 12.04.2001
Erna Buchmann, geb. Hetterich, 83 J.,
Miesau, Scheidenbergerstraße 3,
04.07.2001
Karin Schuler, geb. Weber, 41 J., Miesau,
St. Wendeler Straße 90, 07.08.2001
Auguste Luise Lüdtke, geb. Brücher, 95
J., Neuenkirchen an der Nahe, 28.07.2001

Norbert Hugo Helmut Müller, 53 J., Mie-
sau, St. Wendeler Straße 89, 01.08.2001
Ludwina Hoch, geb. Bernd, 82 J., Mie-
sau, Mühlstraße 113, 23.08.2001
Harry Drumm, 40 J., Elschbach, Glanstra-
ße 39, 13.07.2001
Hermann Lauer, 69 J., Miesau, Im Jun-
kersgarten 16, 28.08.2001
Willi Jung, 71 J., Miesau, Im Bauert 35,
07.09.2001
Manfred Kruschinski, 65 J., Miesau, Bahn-
hofstraße 74, 29.09.2001
Ralph Schött, 48 J., Miesau, Wiesenstra-
ße 23, 24.10.2001
Frieda Jung, geb. Jung, 98 J., Miesau,
Wiesenstraße 43, 05.11.2001
Ilse Palka, geb. Adam, 73 J., Miesau,
Buchholzstraße 46, 16.11.2001

Gries
Raimund Mootz, 42 J., Gries, Goethestra-
ße 20, 01.01.2001
Irene Jochum, geb. Klein, 78 J., Gries,
Triftstraße 11, 13.01.2001
Hedwig Inge Kohl, geb. Kramp, 61 J.,
Gries, Bahnhofstraße 23, 23.04.2001
Alwine Wilma Cullmann, geb. Rimlinger,
76 J., Gries, Grabenstraße 26, 23.06.2001
Elsa Charlotte Weber, geb. Bleimehl, 81
J., Gries, Hauptstraße 101, 28.06.2001
Helma Buhles, geb. Buhles, 77 J., Hom-
burg, 14.07.2001
Toni Molter, geb. Wörner, 80 J., Gries,
Hauptstraße 66, 24.08.2001
Katharina Ulrich, geb. Simon, 87 J., Gries,
Sportplatzstraße 15, 29.08.2001
Edith Hahn, geb. Knerr, 55 J., Gries, Raiff-
eisenring 38, 12.11.2001
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FÖRDERVEREIN KIRCHENORGEL BAUSTELLE GEMEINDE

Westricher Madrigalchor

Wir laden recht herzlich ein
zu einer adventlichen

Abendmusik mit dem Westricher
Madrigalchor unter der Leitung
von Klaus Velten am Sonntag, den
16. Dezember um 17 Uhr.

Angefangen von
herrlichen gregoria-
nischen Gesängen
bis hin zu neuen
Weihnachtsliedern
werden wir uns von
der Vielfalt der Weih-
nachtsliteratur über-
raschen lassen dür-
fen.

Mit einer musikalischen Reise
durch das europäische Weih-
nachtsliedgut soll die Veranstal-
tung zugunsten der Orgel enden.

Als besondere Gäste begrüßen
wir die Waldmohrer Tanzgruppe
unter der Leitung von Inna Heger,
die mit ihren jungen Tänzerinnen
ein Lob des Lichtes in unserer Kir-
che tanzen werden.

Bei unserer außerordentlichen
Mitgliederversammlung im No-
vember wurde das Weiterleben des
Vereines gesichert. Die vorge-
schlagene Satzungsänderung wur-
de einstimmig angenommen. Der
Förderverein Kirchenorgel wird

somit auch in Zukunft zum Wohl
der Kirchengemeinde kulturelle
Veranstaltungen anbieten können.
Die Wartung der Orgel ist damit
finanziell gesichert und ebenso die
Tilgung des zinslosen Darlehens-

aus Speyer. Darüber-
hinaus können fortan
auch andere kirchli-
che und diakonische
Aufgaben in Gries fi-
nanziell unterstützt
werden, ohne daß der
Verein seine Ge-
meinnützigkeit ver-
liert.

Im Zuge der Euro-Umstellung
gibt es für unsere jetzigen und zu-
künftigen Mitglieder ein kleines
Weihnachtsgeschenk: Der Jahres-
beitrag wurde von 48 DM auf 24
Euro gesenkt. Mit 2 Euro monat-
lich können Sie so der Kirchenge-
meinde helfen, außerordentliche
Aufgaben auch in Zukunft zu be-
wältigen.

Noch fehlen knapp 3.500 DM …
Für alle, die uns deshalb weiterhin
finanziell unterstützen wollen, sei
wieder unser Spendenkonto ge-
nannt: Kontonummer 201 359 bei
der Raiba Westpfalz (BLZ 540 616
50).

A. Rummel, Pfr.

Adventsmusik mit dem JAO Miesau

Nach dem großen Erfolg des
Kirchenkonzerts im Novem-

ber ist am 16. Dezem-
ber um 17 Uhr das Ju-
gendakkordeonorche-
ster Miesau bei uns in
der Prot. Kirche zu
Gast.

Wir dürfen uns auf
eine adventliche
Abendmusik freuen.
Deshalb laden wir Sie herzlich
dazu ein, sich bei dieser Gelegen-

heit musikalisch auf den Advent
und das kommende Weihnachts-

fest einstimmen zu las-
sen.

Ein herzliches Dan-
keschön sei schon an
dieser Stelle dem JAO
gesagt, das sich wieder
gerne bereitgefunden
hat, unsere schöne
Miesauer Kirche mit

festlichen Klängen zu erfüllen.
A. Rummel, Pfr.

Einladung zur Presbyteriums-Rüstzeit
Interessierte am Presbyteramt sind auch willkommen

Schon im kommenden Jahr ist
am 1. Advent wieder die näch-

ste Presbyteriumswahl in unserer
Landeskirche.

Auch in Gries und in Miesau
wird neu gewählt werden. Damit
es aber überhaupt zur Wahl kom-
men kann, brauchen wir wieder die
doppelte Anzahl an Kandidaten in
beiden Gemeinden. Das heißt in
Gries müssen sich 12 Gemeinde-
glieder zur Wahl stellen und in
Miesau sogar 18!

Für viele sind sechs Jahre zu-
nächst einmal abschreckend. Aber
wer mitarbeiten und gestalten will,
wird merken wie kurz die Zeit
wird, um zu schaffen, was ansteht.

Wir wollen aber in den Presby-
terien nicht nur anstehende Bau-
maßnahmen abarbeiten, sondern
auch die Gemeinschaft untereinan-
der pflegen und uns thematisch
fortbilden.

Dazu findet vom 11.-13. Januar
2002 in Trier eine sogenannte
Rüstzeit statt, bei der wir uns mit
dem aktuellen Thema Islam aus-
einandersetzen werden.

Wer in Zukunft unsere Arbeit in
der Kirchengemeinde vor Ort mit-
gestalten möchte und Lust hat, sich
zur Wahl zu stellen, ist herzlich
eingeladen, bei der Rüstzeit ein
wenig zu schnuppern.

A. Rummel, Pfr.
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GOTTESDIENSTE & TERMINE GRIES MIESAU TERMINE & GOTTESDIENSTE
02.12.: 1. Advent 14 Uhr (Hebr 10,23-25) mit an-

schließendem großem Adventsba-
sar und Kaffee und Kuchen

09.12.: 2. Advent 9 Uhr (Offb 3,7-13)
16.12.: 3. Advent 10 Uhr (Offb 3,1-6)
23.12.: 4. Advent 9 Uhr (Jes 52,7-10)
24.12.: Heilig Abend 16 Uhr (1Tim 3,16) mit Krippenspiel und Männer-

chor
26.12.: 2. Weihnachtstag 10 Uhr (2Kor 8,9) mit Abendmahlsfeier
30.12.: 1. So.n.Weihnachten9 Uhr (Jes 49,13-16)
31.12.: Altjahrsabend 17 Uhr (Hebr 13,8-9b)
06.01.: Epiphanias 10 Uhr (2Kor 4,3-6)
Bastelkreis donnerstags nachmittags im Gemeindesaal
Büchertisch & Basar sonntags nach dem Gottesdienst und beim Basar
Frauenbund 12.12. um 19 Uhr Adventsfeier mit Abendmahl
Frauenfrühstück 05.12. um 9 Uhr. Thema: „Poesie und Musik – Hei-

teres und Besinnliches aus einem Frauenleben“. Re-
ferentin: Traudel Cornelius, Buchautorin. Anmel-
dung erwünscht bei Frau Beisecker.

Förderverein Kirchenorgel 16.12. um 17 Uhr Westricher Madrigalchor
Kindergottesdienst samstags um 10 Uhr. Wir üben fleißig unser Spiel

für Heilig Abend und basteln für Weihnachten
Kirchenchor montags um 19.30 Uhr in Miesau
Konfirmationskurs 2003 dienstags um 16 Uhr
Krabbelgruppe dienstags um 16 Uhr im Prot. Kindergarten (P. Wern,

Tel. 21 02)
Presbyteriumssitzung 13.12. um 19 Uhr (öffentlich)
Redaktionsschluß 27.12. um 11 Uhr
Singkreis 06.12. um 20 Uhr in Miesau
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02.12.: 1. Advent 10 Uhr unter dem Thema „Licht und
Schatten“ mit Taufen von Konstantin
Fedosow, Christina Schulz und Sami
Sharif sowie anschließendem Fasten-
essen

09.12.: 2. Advent 10 Uhr (Offb 3,7-13)
15.12.: 3. Advent 18 Uhr (Offb 3,1-6)
23.12.: 4. Advent 10 Uhr (Jes 52,7-10)
24.12.: Heilig Abend 17.30 Uhr mit Krippenspiel des KiGo
24.12.: Christnacht 22 Uhr meditativer Nachtgottesdienst
25.12.: 1. Weihnachtstag 10 Uhr (Gal 4,4-7) mit Abendmahlsfeier und Chor
30.12.: 1. So.n.Weihnachten10 Uhr (Jes 49,13-16)
31.12.: Altjahrsabend 18 Uhr (Hebr 13,8-9b)
06.01.: Epiphanias 14 Uhr (2Kor 4,3-6)
Besuchsdienstkreis 06.12. um 16.30 Uhr im Pfarrhaus
Büchertisch Kalender bis zum 17.12. erhältlich
Frauenbund 13.12. um 15 Uhr Weihnachtsfeier mit Abendmahl
Gemeindenachmittag in Buchholz am 11.12. um 15 Uhr Besinnliches und

Heiteres zum Advent
Junge Frauengruppe 11.12. um 20 Uhr im Gemeindehaus. Besinnliches

und Heiteres zum Advent
Kindergottesdienst s. Seite 3
Kindergruppe donnerstags um 16 Uhr mit Kerstin und Violetta
Kirchenchor montags um 19.30 Uhr
Kirchenkonzert 16.12. um 17 Uhr Jugendakkordeonorchester
Kleinkind-Turnen für Kinder ab 14 Monate, am 14.12. um 10 Uhr,

Turnraum im Haus für Kinder
Konfirmationskurs 2002 I dienstags um 15 Uhr
Konfirmationskurs 2002 II mittwochs um 15 Uhr
Konfirmationskurs 2003 mittwochs um 16 Uhr
Krabbelstube dienstags & donnerstags um 9.30 Uhr, Am 06.12.

kommt um 10 Uhr der Nikolaus zu uns, anschl. klei-
ne Adventsfeier mit Imbiß. Letzte Krabbelstube am
18. Dezember

Presbyteriumssitzung 05.12. um 19.30 Uhr (öffentlich)
Redaktionsschluß 27.12. um 11 Uhr
Singkreis 06.12. um 20 Uhr

Einladung zum Hausabendmahl
Wir bieten Ihnen in der Adventszeit wieder die Möglichkeit, Zuhause
das Abendmahl zu feiern. Dazu brauchen Sie nur mit uns telefonisch

einen Termin zu vereinbaren (Tel. 06372-1456).
Besonders schön und feierlich kann es werden, wenn Sie dazu Ihre
Familie, gute Freunde oder Nachbarn einladen. Im kleinen Kreis läßt
sich so auch ohne einen beschwerlichen Kirchgang schmecken und

sehen wie freundlich unser Herr ist.


